
ICUNLNS veröffentlich 1er dıe orträge der unfer SCITICT Leıtung \WCO) Dezember
1982 Luzern gehaltenen Arbeıtstagung der deutschsprachıigen Iath Dogmatıker und Fundamen-
taltheologen
Instruktiv LOÖSer Irınmtätstheologıe eutfe Ansätze und Niwurie (19—45) Schwer-
punkte welche dıe Cu aufgenommene Dıskussion während CZY Uneıingelöste
Iradıtıonen der Irmitätsliehre (47 72) ZUT eutigen Problematık möglıche Lösungsrichtungen S
rade AUus der Iradıtion heraus SIC.  ar MmMac! Latentzakıs Irinıtarısches Kırchenverständ-
1115 0S 96) macht AUS orthodoxer IC dıe SEMECINSAMECN Quellen eutlc hne dıe untersche!1l1-
denden TODIleme verschweıgen un ne dıe Öökumeniıische Dımension der Irınıtätslehre her-
VOT Dem orthodoxen OIlg! der evangelısche eologe Molitmann DiIe Enunheıt des drelie1n1-
SCH (Jottes Bemerkungen 7U heilsgeschichtlichen Begründung un ZUrTr Begrifflichkeit der Irını-
tätslehre (97 113) mı1 SCIMNCITIII ofum für 1N€E großbe OTrSIC be1l der Verwendung der Begriffe
der TIriınitätslehr: dıe her Trzählt werden MUu. als dalb S1IC Begriffen dıe Konkretion des ]au-
ens verlheren urie Wıe csehr dıe Theologıe (gerade riıchtig erzählen verkündıgen) der
klaren egriffe bedarf mMa ann (unbeabsichtigt ja be1ıl gegengesetztier Absicht) der nächste
Beıtrag klar ID rewerman Relıgionsgeschichtliche un: tiıefenpsychologische Bemerkungen
ZUT TIrnmitätslehr: ( 142) faszınıerender Sprache (der ich miıch e1m Lesen ent-
ziehen ann WIC damals e1ım Hören des Vortrages) und imponierender Detaı  enntnIıs Hınweise
und Analogıen vorgestellt werden dıe SCIM könnten Tür 110e Hermeneutik der Iriınıtätslehre
aber das nıcht erbringen weıl dem Problem der Geschichtlichkeit der Offenbarung dUSSCWI-
chen wıird WIC uch dem Problem SECNAUCI Begrifflichkeıit dıe CINZIE darüber eiınden ann OD WIT

eute och richtig erzählen der Taumen WE WIT uUuNnseren Glauben bekennen Wıe wıichtig
dıesem Zusammenhang CIMn Durc  enken des phılosophıschen TODIEmMS der nalogıe WaIC, 1eg
auf der and Da dıese Fragen nıcht ANSCYANSCHI werden, machen I1T dıesen Beıtrag her ZU

Argern1s, enn Z Um mehr verdient ank der letzte Beıtrag e1ing- Hanhoi{fTi,
Irmnitarısche UOntologıe un:! Metaphysık der Person (143—182), diese nalogıe den Ansatz ble-
tel VO der Glaubenserfahrung des drelieınen (Jottes her Welt un: Mensch glauben begreifen
I DIie Aufsatzsammlung 1ST wiıirklıiıches OKumen heute gegebener Versuche sıch mıt der zentfra-
len Glaubenswahrheıt des Christentums auseınanderzusetzen un: für alle dıeser rage inter-
essierten Theologen 11NC ıllkommene Informatıon und CIMn hılfreicher Anreız Daß Breu-
1  — Zur Einführung (7 18) C111 Meiısterstück 1St SC1I abschließend vermerkt ahn

arl Heınz Die Welt 151 Gottes Schöpfung KOsSsmos und Mensch Relıgion Phı-
losophıe und Naturwissenschaften Maınz 1984 Matthıas Grünewald Verlag 12 geD

Der 1as Grünewald Verlag beginnt 1Ne €e1 „Sachbücher Fragen des chrıstlıchen Jau-
ens  C6 mıt dem grundlegenden ema der Welt als (Jottes Schöpfung
In leicht lesenden gul geglıederten MNO Bılder aufgelockerten und UrCc! Übersichten VCI-
deutliıchten Erwägungen werden fünf Kapıteln olgende Themen behandelt Außerbiblische
Schöpfungsmythen Der Schöpfungsgedanke der 1ıbel — DIie ‚Schöpfung‘ der weıfteren Ge-
schıchte des Christentums DiIie Welt und iıhre Entstehung ı den Naturwissenschaften — Entste-
hung und Entwicklung des Lebens

In ihnen Sspannt sıch ein weıter ogen VOIN den mythıschen Erzählungen Der dıe Entstehung der
Welt bIıs hın den eute geltenden Erkenntnissen der Naturwıissenschaften In ıhm wırd das Ne-
beneinander und Ineinander VOIN Erkenntnis und Glauben V Fakten un deren Interpretation
aut ıhren Inn hın SIC.  ar un dıe Möglıchkeıt aufgezeigt auch eute diesen ınn och glau-
bend den Fakten un durch N i 1INCdUTrC erkennen ott

Kann SCIMN daß den eigentlichen Fachleuten das CIn un andere och deutlicher un besser
WalcC (dem Naturwissenschaftler wahrscheimlich ebenso WIC IL11T als Theologen) als gahn-

ZCS IST das Buch dem theologısc. Interessierten der Unsıicherheıiıt moderner Welterkenntnis S1-
ahncher 1NE (zumindest erste) un: von er mehr als sympathısch
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